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Poſitionen e man geglaubt den

Halle Sonnabend

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
47 Sitzung vom 12 Febr

Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchardden v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r 20 Min2 Zoß 77 tntt in die Fortſetzung der Berathung der Novelle

Zolltarif einzu Dr Bamberger Aus den Reden der Vertheidiger der
Vorlage mußte ein Uneingeweihter die Anſchauung gewinnen za
das Prinzip des Schutzzolles ein zweifellos giltiges ſei und daes ſich allen jetzt um Ausdehnung dieſes Prinzips handele Wir
dagegen ſind der Anſchauung daß niemand ſtaatlich gezwungen
werden darf für eine Waare mehr zu zahlen als ſie werth iſt
Die Motive der Vorlage Magen ehen von der Anſicht aus
als ob nun ein für alle mal der Schutzzoll in Deutſchland gelten
ſolle Jmmerhin müſſen wir für die Mittheilung der Begründung
noch ſehr dankbar ſein dieſe Motive ſind einem gewiſſen An
ſtandsgefühle entſproſſen während das eigentliche Motiv der
Vorlage doch das iſt wir haben jetzt eine Majorität alſo können
wir die Zölle erhöhen Nur in drei unbedeutenden Fällen iſt
eine Zollermäßigung eingetreten in den übrigen etwa zwanzig

Ausbau des Zolltarifs nur
durch Zollerhöhungen vollenden zu können Von dieſen Poſitionen
nun ſcheint mir beſonders die für die Mehlfabrikate die Müllerei
Induſtrie ſehr zu gefährden wir kommen dadurch wieder zu dem
veſchwerlichen und folgenſchweren Üebel des Differentialzolles
der für das Müllereigewerbe eine Kalamität bedeutet deren
Folgen ſehr bedenklich werden können Wenn das deutſche Ge
treide wirklich beſſer iſt als das ruſſiſche wenn re rtikel
der deutſchen Jnduſtrie wirklich beſſer und billiger ſind als
bei ausländiſchen Jnduſtrien wie die Motive es ausſprechen
dann kann ich nicht verſtehen weshalb z B in Deutſchland
engliſchem Schiefer der Vorzug gegeben wird Auf einer be
ſonderen Vorliebe des Schieferdeckers für das Ausland kann das
doch nicht beruhen Wir müſſen entſchieden gegen den Stand
punkt der Regierung proteſtiren Die Regierung iſt jetzt der
Meinung daß nur wo ein Schlagbaum iſt Wohlſtand blühen
kann daß aber Unheil entſtehe wo es ein freies Verkehrsleben
gebe Da heißt es in den Motiven die und die Waare habe ſo
geringen Preis daß man ſie durch Zoll ſchützen müſſe und ein
andermal wieder die und die Waare habe ſo hohen Preis da
ein Zoll den Preis nicht erhöhen könne Und bei dem Holzzo
laufen die Motive etwa auf die Begründung hin wenn ſchon
denn ſchon Es handelt ſich darum einer Minderheit aus den
Taſchen der Mehrheit erhöhte Einnahme zu verſchaffen Man
hat unſerer Partei faktiöſe Neigungen vorgeworfen weil ſie der
Schutzpolitik widerſtrebe Der Herr Reichskanzler iſt bis zu der
Anſicht bereits gekommen daß man oder beſchränkt ſein
müſſe wenn man die Politik des freien Verkehrs wünſche Wir
wünſchen gar nicht wie der Herr Reichskanzler uns vorgeworfen
hat theure Kleider und theure Schuhe ſondern im e
daß alles ſo billig werde als möglich das iſt ja doch der
Zweck der Kultur mit möglichſt geringem Aufwande möglichſt
viel Werthe zu ſchaffen Aber weshalb die eine Hälfte des Volkes
für die andere arbeiten ſoll und das will doch dieſe

kann ich nicht einſehen Die eine Hälfte die nicht aus Land
wirthen beſteht ſetzt ſich doch auch nicht aus Rentnern allein
zuſammen an hat nun unſeren theoretiſchen Einreden
entgegengehalten die Erfahrungen der Praxis Dabei hat
irten Dr Lucius mitgetheilt daß er je nach dem Zweck

ſeiner Rede ihr Koloxit ändere Das iſt philoſophiſch
und ich freue mich wenn ein Miniſter Dnofoh iſt
Aber wenn es gilt neue Zölle herauszuſchlagen iſt er
nicht mehr Philoſoph dann iſt er Miniſter Heiterkeit links
Man macht beim Schutzzoll aber immer die Erfahrung daß er
ſein eigenes Kind verzehrt um exiſtiren zu können Ein Zoll
nach dem andern verſchwindet und macht einem neuen Platz Jch
gebe zu wenn Sie andere Jnduſtriezweige ſchützen iſt eine For
derung der Gerechtigkeit auch die Landwirthſchaft zu ſchützen
aber nun belegen Sie das Brot mit einem Zoll Ein Zoll auf
Brot iſt ein Zoll auf Blut denn Brot ſchafft Blut Gelächter
rechts ja das iſt eine bekannte phyſiologiſche Wahrheit Sie er
höhen den Zoll dann vertheuern Sie entweder das Brot oder
Sie verſchlechtern es Beifall links Man hat uns entgegen
gehalten daß die ungünſtigen Prophezeinngen die wir bei Be
rathung des Zolltarifs 1879 ausgeſprochen ſich nicht erfüllt hätten
T ſind aber etwa die zahlreichen hein en des Herrn von

Varnbüler r Wahrheit geworden Man hat damals geſagt
wir hätten ſoviel deutſches Getreide daß wir nur den Zoll zu
erhöhen brauchten und die Einfuhr fremden Getreides werde auf
hören Statt deſſen hat ſich gerade unter der Wirkung des Zoll
tarifs in den letzten Jahren die Getreideeinfuhr vermehrt der
beſte Beweis daß wir nicht genug Getreide in Deutſchland be
ſitzen Man hat vom Regierun tiſche uns geſagt daß die Regie
rung weniger die Bewegung und die Stimmung des Landes fürdie ornzölle hervor erufen habe als vielmehr ber Strömung ge

folgt ſei Jch will das nicht beſtreiten aber auch nicht zu vielWerth darauf legen An die Spitze der Bewegung hat c der
mächtigſte Mann der Welt der Herr Reichskanzler geſtellt und
das hat der Bewegung ihre Bedeutung gegeben enn wir gegen
dieſe Bewegung auftreten ſo geſchieht es nicht aus faktiöſer
Politik ſondern aus der Erkenn niß daß durch eine ſolche

Politik ein kultureller Rückſchritt heibeigefü irdv Schalſcha will t e veigeſnvrta ward Abg
her Wie e ſein v die Goldt aufheben erſtehe nun allerdings nicht wier Herr aus der Verſchlechterung des Geneh hrg für t Lant

wirthſchaft herleiten will Das wäre etwa ſo als ob man ſein
Haus anzünden wolle um einen Eierkuchen zu backen Heiterkeit
und Widerſpruch Jn der Dampferkommiſſion hat Abgeordneter
Dr Hammacher proklamirt die deutſche Induſtrie gleiche einem
überheizten Ofen der zu zerplatzen drohe Alſo wir brauchen den
Export und wir haben dies ſtets ausgeſprochen Aber wenn man
den Export will darf man doch den Jmport nicht erſchweren eine
Hebung des Exports will auch die Kolonialpolitik Sie wiſſen
ich bin ein entſchiedener Gegner dieſer Kolonialpolitik aber wenn
man die Kolonialpolitik vertheidigen will kann man es doch nur
mit dem Hinweis auf den Nutzen den die Wirkung des Exportsund Jmports herbeiführen wird Wie kann man hang aber den

mport erſchweren wollen Jch habe heute auf die Einzelheiten
er e verzichtet in dem Glauben daß es nöthig ſei gegen

die Anſchauung als ob der Schutzzoll das Natürliche ſei Ver
wahrung einzulegen Jch fürchte bei dem was die heutige Vor
Iage bietet wird man nicht lange ſtehen bleiben Wir aber werden
ſgrthren Widerſtand gegen eine ſolche Politik zu leiſten Das

oher wirthſchaftlicher und politiſcher Beruf die Jntereſſen des Ganzen die nationalen Intereſſen gegen die Intereſſen

Einzelner g wahren Beifall links
Dutſt ismarck Jch gebe dem Vorredner zu daß er die

iskuſſion auf ein höheres wiſſenſchaftliches Niveaun gehoben hat
ch habe die erſte Stunde auch aufmerkſam ihm zugehört Heiterkeit

hat aber iſt meine Aufmerkſamkeit erlahmt Abg Dr Bamberger
See der Kaltblütigkeit nicht eines Viviſektors wohl aber einesſchloſſen geſprochen re Er hat ſeine Rede wunſchlos ge
geben W hat proteſtirt aber keine Mittel zur Beſſerung ange
Gunſie des man immer von Benachtheiligung des Armen zu
er n des Reichen ſpricht ſo vergißt man doch daß die Induſtrie

m e gerade den Arbeitern n Gute kommt Recht un
mpa ar mir der Ausdruck des Vorredners die Land

aft iſt nicht die einzig nothleidende Das erinnerte michr
an Mephiſto Sie iſt die erſte nicht Heiterkeit Die Land könne

1 Beilage zu Nr 38 der SaaleZeitnug
Die Diskuſſion wird geſchloſſenwirthſchaft aber leidet in hohem Maße unter einem Nothſtande

überall ſind das ſieht Jeder an den Dingen die er an ſeinem
Körper trägt die Werthe geſtiegen nur die landwirthſchaftlichen
Werthe ſind nicht geſtiegen Für alle Zweige iſt geſorgt wordennur die Landwirtſchaft iſt zurückgeblieben Artige Kinder fordern

nichts artige Kinder kriegen nichts Heiterkeit Der Staat legt
der Landwirthſchaft ſeit dreißig Jahren ſteigende Laſten auf er
höhte Steuer Kommunal und Kulturlaſten und hat trotzdem die
Landwirthſchaſt ſtiefväterlich behandelt Dieſen Laſten ſtehen gar
keine Gegenleiſtungen des Staates gegenüber Die Laſten die
dem inländiſchen Landwirthſchaftsbetrieb bisher allein auferlegt
waren ſollen nun der ausländiſchen Konkurrenz auch auferlegt und
dadurch für die inländiſche Landwirthſchaft minder fühlbar gemacht
werden Nach meiner oberflächlichen Schätzung wird die Steuer
pro Eentner Geireide ca 50 Pfennige betragen und ca 370 Mill
Centner ſind es die zur Beſteuerung kommen werden Daß das
Ausland die Steuer tragen wird darüber iſt im Auslande ſelbſt
Alles einig das zeigt ſchon der Widerſpruch und die Unruhe die
unſere Getreidezölle im Auslande hervorrufen An dieſen Wider
ſpruch dürfen wir uns freilich nicht kehren wir haben das Jnter
eſſe der inländiſchen Jnduſtrie zu wahren Beifall rechts Bei
dem Holzzolle gilt natürlich daſſelbe und beſonders der ruſſiſche Holz
handel der den Verkehr durch Deutſchland nicht entbehren kann
wird bei dieſem Zolle engagirt Dr Bamberger hat dann

eichstawas ich im Intereſſe der Zeit des stags beklage nachzu
weiſen verſucht daß ich mich früher anders als et ausgeſprochen

be Wenn ihm der Verſuch wirklich geglückt ſein ſollte was
at er damit erreicht Ich gebe gern zu es giebt Lente die ihr

ganzes Leben lang nur ein en Gedanken haben die ſich alſo auch
nie widerſprechen können Heiterkeit Jch ändere mich und halte
mich nicht für unfehlbar ich würde mich recht ſehr freuen wenn
meine Gegner ſich auch änderten und mir nicht immer daſſelbe
vortragen wollten Heiterkeit rechts Jch bin jetzt ganz ent
ſchieden für den Schutzzoll wenn ich früher auch nur Finanzzölle
gewünſcht habe Sie haben als möglich bezeichnet daß die Ge
treidepreiſe dann ſteigen nun ich ſage ihnen ganz deutlich ich
wünſche daß die Getreidepreiſe ſteigen möchten Beifall rechts
Jetzt wird das Getreide zu einem Preiſe verkauft der nicht viel
höher iſt als die Herſtellungskoſten Das iſt eine Kalamität für
die Land wirthſchaft und wenn gar die Grenze der Herſtellungs
koſten erreicht wird dann wird es eine Landeskalamität Jch
hätte gewünſcht daß die Herren auf der Linken jetzt auch Hört
hört rufen Heiterkeit und Beifall Jch möchte J die
Herren doch bitten das Suchen in den ſtenographiſchen Berichten
nach Widerſprüchen in meinen Reden aufzugeben Ein berühmter
franzöſiſcher Staatsmann hat einmal geſagt geben Sie mir drei
unſchuldige Briefzeilen und ich weiſe dem Brieſſchreiber ein Ver
brechen nach Weshalb alſo ſollen Sie mir aus drei Zeilen
meiner Reden nicht Widerſprüche nachweiſen können Der
Herr Vorredner meinte meine Prophezeiung über den
indiſchen Roggen in Amerika habe ſich nicht erfüllt
aber dieſe Prophezeiung habe ich doch erſt vorgeſtern
ausgeſprochen ſo ſchnell kann ſie doch gar nicht in Erfüllung
gehen Heiterkeit Mag der Vorredner nur noch einige Jahre
warten und dann kann er ſagen der verſtorbene Kanzler hat
doch Recht gehabt Jn der ganzen Diskuſſion iſt jedenfalls
der Satz daß das Sinken der Getreidepreiſe eine Kalamität ſei
nicht widerlegt worden und das iſt eine Hauptſache Was
würden Jhnen die Handwerker die Weber die Schneider er
widern wenn Sie verlangten ſie ſollten nur Preiſe fordern die
den Herſtellungskoſten entſprechen Setzen Sie ſich einmal mit
dieſen Leuten in Verbindung Sie werden ſie ja zu finden
wiſſen Wenn die Landarbeiter erſt ſehen daß ihnen geholfen
werden ſoll ſo werden ſie nicht mehr den Schriftgelehrten folgen
Heiterkeit nicht dem in Deutſchland ſtark verbreiteten Verfol

gungswahnſinn ſich anſchließen der ſich in dem Ruf die Reaktion
ommt kund giebt Den Herren in der Stadt die meiſt die
raktionsgeſchäſte führen iſt ja nicht zuzumuthen daß ſie die
erhältniſſe der Landwirthſchaft kennen ſonſt müßten ſie wiſſen

wie in Süddeutſchland wo die Landwirthſchaft ſehr blüht kleine
Landwirthe leben Abg Dirichlet ſprach geſtern von der un
genügenden Vorbildung der Landwirthe Das mag ja zum Theil
zutreffen Abg Dirichet iſt ja mit 24 Jahren ſelbſtändiger Land
wirth geworden große Heiterkeit und wenn auch viele Land
wirthe in ihrer Jugend ſo leben wie Abg Dirichlet es geſchildert
hat ſo iſt das doch von den kleinen Bauern nicht zu behaupten
Laſſen Sie nur einmal erſt mehrere Bauern hier im Reichstage
ſein und Sie werden ſehen daß die Bauern gar nicht ſo dumm
ſind Heiterkeit Jch wünſche wirklich daß jeder Reichstags
Abgeordnete einen Kurſus in der Landwirthſchaft durchmacht
Heiterkeit Der land wirthſchaftliche Arbeiter weiß ſehr wohl

daß es ihm gut oder ſchlecht gehen kann je nach dem
Ergehen des Landwirths Man zerbricht ſich vielfach den Kopf
weshalb der Arbeiterſtand in Frankreich ſo übel dran iſt
Einfach weil er die Kaufkraft verloren hat Hüten wir uns daß
es für den ländlichen Arbeiter bei uns nicht ähnlich wird Es
iſt berechnet worden daß auf einem Hektar Wald 10 Familien
leben können Deutſchland hat 2500 Hektare Wald es könnten
davon 25,000 Familien leben aber nur die Leute an der Waſſer
ſtraße Jch will von den Holzzöllen heute nicht weiter ſprechen
Sie werden dieſe Frage ja wohl an eine Kommiſſion verweiſen
Dagegen bitte ich Sie die Kornzölle nicht an eine Kommiſſion
zu verweiſen ſchneller Sie dieſe Frage erledigen deſto
vortheilhafter ſtellt es ſich für die Landwirthſchaft und den
Fiskus Beifall rechts Abg Dirichlet hat ſich empfindlich
darüber gezeigt daß ich geſagt habe die Aeußerungen in der
Preſſe und im Leben über den Schaden der Getreidezölle ſeien
verlogen Jch möchte doch bitten hier im Hauſe immer des
Spruches zu gedenken alle Anweſenden ſind ausgenommen Jch
abe an Reden und Aeußerungen wie Schnapspolitik und
chweinepolitik außerhalb des Hauſes gedacht Heiterkeit Wer

mich einen Schweinepolitiker nennt Heiterkeit wirft mir doch
vor die Intereſſen der Allgemeinheit um die Einzelner zu
ſchädigen Da ich auch der Landwirthſchaft angehöre ſo iſt das
ein ganz direkter Vorwurf Jch wollte die Herren der Oppoſition
gehörten auch einem Gewerbe an damit ſie fühlen könnten wie
es thut wenn ein Gewerbe leidet Soll ich nun weil ich zufälli
Landwirth bin deshalb eig zuſehen wie die Landwirthſcha
leidet Wenn mir angeſichts der infamen Angriffe denen meine
Perſon in der Preſſe ausgeſetzt iſt einmal die Galle überläuft ſo
darf das wohl nicht Wunder nehmen Beiſall rechts

Abg v Puttkamer Plauth konſ tritt unter großer Un
aufmerkſamkeit des Hauſes den geſtrigen Ausführungen des Abg
Dirichlet entgegen und wirft dem Centrum vor daß es durch ſein
unnatürliches Wahlbündniß mit den Deutſchfreiſinnigen das Jntereſſe des Landes gefährde Gerade die kleinen Grund deſtper

aus Süddeutſchland hätten am zahlreichſten um die Erhöhung der
Kornzölle petitionirt Die Agitation der liberalen Parteien außer
halb des Hauſes ſei mit vergifteten Waffen geführt worden
Beifall rechts

Abg Dr Möller freiſ Der Herr Reichskanzler hat geſagt
er und wohl auch die anderen Miniſter gehörten der Landwirth
ſchaft an Jch wünſchte nur daß die Herren auch Rübenkultur
hätten dann würde dieſer Kriſis vielleicht bald abgeholfen werden
Wir wären auch ſchon ſehr zufrieden wenn dem Handelsſtande
auch nur ein Theil des Mitleides zutheil würde wie der Land
wirthſchaft Das Dogma daß das Ausland den Zoll trage iſt
doch auch unhaltbar denn wir ſind ja doch nicht die einzigen
Kunden und Getreide und Holzabnehmer von Oeſterreich und
Rußland Der Holzzoll ſchädigt in ſolchem Maße die Seeſtärke

man ſollte ſich vor einer ſolchen Maßregel umſomehr in einer
Zeit hüten wo man eine weſentliche Erweiterung der Marine
anſtrebe Redner ſchildert dann eingehend die gegenwärtigeLage des Holzhandels der einen höheren Zoll nicht vertragen

troffen werde Durch re
Staates werde man allein da helfen können und dieſe a

unterſtützung würde weit mehr gerechtfertigt erſcheinen als n

verwaltun
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erſönlich bemerkt
ba Dirichlet Mir iſt heute die Ehre der Nennung meines

Namens ſo oft zu theil geworden daß eine kleine Verzollung
meines Namens ganz guten Erfolg liefern würde Große Heiter
keit Jm übrigen behalte ich mir vor die gegen mich gerichteten
Angriffe bei der zweiten Leſung zu beantworten

er Antrag des Abg Rickert auf Ueberweiſung der ganzen
re an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern wird ab
ge

Entſprechend dem Entrag des Abg v Kardorff beſchließt das
aus die Getreidezölle im Plenum weiter zu berathen für die

übrigen Zölle aber in die ehe einzutreten für
a e löle wird eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern

eſtimmt
ächſte Sitzung Freitag 1 Uhr O Anträge der Abgg

Lenzmann Entſchädigung für unſchuldig Verurtheilte Ackermann
Gewerbeordnung Gri tet und Bebel Gewerbeordnnng

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
18 Plenar Sitzung vom 12 Febr

Am Miniſtertiſche v Boetticher Dr Friedberg
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Eingegangen iſt ein Antrag des Abg Dr urher auf
Wiederaufnahme der Staatsleiſtungen für die katholiſche Kirche
und ein Entwurf deſſelben i betr die Straffreiheit
des Sakramentſpendens und des Meſſeleſens

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
zu Etats des Miniſteriums für Handel und

ewerbe
Abg Dr Langerh ans beantragt die für die Fertbiange
ſchulen geforderten 177,000 M zu ſtreichen Die Fortbildungs
ſchulen die gegenwärtig unter dem Reſſort des Kultusminiſteriums
außerordentlich gedeihen müſſen auch dieſem Reſſort verbleiben
und nicht dem Miniſterium für Handel und Gewerbe unterſtellt
werden Wohin man kommen würde ſobald die Fortbildungs
ſchulen dem Handelsminiſterium unterſtellt werden hat ja neulich
ſchon der Regierungsvertreter ausgeſprochen er will eine ſtärkere
Betonung des techniſchen Unterrichts und bemängelt den Umſtand
daß in den Fortbildungsſchulen Schiller ſche Gedichte memorirt
und erklärt werden Als Grund für die Ueberweiſung iſt die
Ueberbürdung des Kultusminiſters angeführt aber der Handels
miniſter iſt doch noch viel überbürdeter er ſagt es wenigſtens
jeden Augenblick

Miniſter v Boetticher Der Vorredner geht von der richtigen
Anſchauung aus daß unter dem Kultusminiſterium das Fort
bildungsſchulweſen ſich ſehr gedeihlich entwickelt hat Aber er
überſieht daß die Fortbildungsſchule gar keine ſtagatliche
ſondern eine kommunale Jnſtitution iſt und daß auch im

dieſelbe Perſönlichkeit die bisher im
ultusminiſterium dieſen Zweig geleitet hat ihn in Zukunft

leiten wird Die jetzigen Zuſtände des Fortbildungsſchulweſens
bleiben alſo ganz intakt Der Grund weshalb die Regierung den
Uebergang des Fortbildungsſchulwefens an das gewerbliche
Miniſterium wünſcht iſt einfach der weil es nöthig iſt daß dieſes
Miniſterium das die Spitze des gewerblichen Lebens repräſentirt
auch dieſem Zweige des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens
2 v geſammten gewerblichen Leben entſprechende Direktive
geben kann

Abg Sack konſ erklärt namens ſeiner Partei daß ſie Werth
darauf t daß der Fortbildungsſchule am Sonntag ein nicht

cher Charakter verliehen werde
Abg Dr Reichenſperger Köln führt aus daß in den

Fortbildungsſchulen das gewerbliche Moment mehr betont werden
h deſtoweniger von allgemeiner Bildung geſprochen werden
müſſe

Abg Dr Langerhans tritt dieſen Ausführungen enkgegen
Das Handwerk leide gerade darunter daß ihm die Fähigkeit ab

ehe eine gute Buchführung und dergleichen zu halten Auch ſeienie Beſucher der Fortbildungsſchule keineswegs durchweg Hand
werker ſondern repräſentirten auch andere Berufsklaſſen denen
mit der techniſchen Bildung allein nicht gedient ſeiMiniſter v Boetticher Jch habe mich vergebens bemüht in
den beiden Reden der Vorredner Gründe gegen die Ueberweiſung

r finden Der Grund den Abg Dr für dieeberweiſung angeführt hat daß nämlich das gewerbliche Moment
mehr betont werden muß iſt doch wirklich nicht ſo verderblich
wie es dem Vorredner erſchien Jch ſehe gar keinen Grund wes
halb die Fortbildungsſchulen wenn ſie die techniſche Seite des
Unterrichts mehr betonen ſchlechter werden ſollen glaube

daß durch die künftige engere Beziehung der Fort
ildungsſchulen zu dem Miniſterium für Handel und Gewerbe

dieſe Schulen für die Entwickelung des Gewerbes gedeihlich wirken
werden

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Forderung für die
Fortbildungsſchulen gegen die Stimmen der Freiſinnigen be
willigtBa Tit 10 Zuſchüſſe zur Unterhaltung von
gewerblichen Zeichenſchulen von Baugewerk
n an deren gewerblichen Fachſchulen 198,467
edauer
Abg Berger daß mit dem niederen techniſchen Unterrichts

weſen in Preußen nicht hervorragend gute Reſultate erzielt werden
und daß Preußen in dieſer Beziehung von Sachſen ſehr über

ch reichere Geldaufwendungen ſeitens des

ſchüſſe für die königliche PorzellanManufaktur
Geh Rath Lüders beſtreitet die Berechtigung von einem

Rückgang des techniſchen niederen Unterrichtsweſens der
ſchulen zu ſprechen auch die Leiſtungen der königlichen Porze
Manufaktur ſeien keineswegs zurückgegangen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann dieſer wie die
übrigen Titel des Etats ohne weitere Debatte bewilligt

n den Etat der Bauverwaltung enbg Graf Clairon Hauſſon ville in Kap 5 der Aus
gaben als Titel 18 einzuſtellen

3 r gnlegnng eines Fiſcherboothafens bei Leba erſte Rate
50

Die Budgetkommiſſion rJn Erwägung daß gemäß den Erklärungen der Regierung

die Verhandlungen wegen Herſtellung der nothwendigen Einrichtungen zur Förderung des Fiſchereibetriebes an der Leba
ſchweben über den Antrag zur Tagesordnung überzugehenDer Antrag der Kommiſſion wird ohne Distu ion an

genommen

zweite Berathung des Etats der JuſtizEs folgt die
Die Berathung der Einnahmen wird einſtweilen ausgeſ
Bei Kapitel 73 Oberlandesgericht berichtet der Re et ber

Budgetkommiſſion Abg Dr Harmann ausführlich über die
Verhandlungen der Kommiſſion bezüglich der Vebertragung des
Gerichtskoſtenweſens auf die Juſtizverwaltung

Abg Simon v Zaſtrow konſ macht darauf aufmerkſam
daß innerhalb derjenigen Beamtenkreiſe welche der Juſtizverwaltung treu geblieben die Befürchtung beſtehe ſie de

in ihren Avancementsverhältniſſen durch diejenigen Beamten
benachtheiligt werden welche früher der Juſtizv angehört dann aber zur Steuerverwaltung übergetreten nun
von derſelben wieder auf die Juſtizverwaltung übergehen ſollen



gleich dahin daß den erſteren

Sißtzredacteure geweſen die

himer uns liegende

Schintſchuhſport konnte noch zur vollen Geltung kommen wozu
der Dezember wenig Hofe h a die heilige Hermandad ſah

e e c 84 c r a

Reg Koniniſſar Geh Nath Schmidt erwidert daß dieſe Beſrhhn n h et ſind Wuig Verfügung des in
miniſſters ſei bereits dafür Sorge getragen worden bei
Einrangirung der genannten Beamten in die R
eine Benachtheiligung der übrigen Beamten nicht eintrete die

ſelben ſollen dabei ſo behandelt werden als wenn ſie ununter
brochen bei der n w verblieben wären

Jmwalle ECentr erklärt ſich gleichfalls mit der Re
organiſation des Gerichtskoſtenweſens einverſtanden Er erwartet
von derſelben einen geringeren Ausfall an Gerichtskoſten

Abg Weſterburg deutſch freiſ unterzieht das Inſtitut der
Gerichtsvollzieher einer abſprechenden Kritik Was der Gerichts
vollzieher ſündige müſſe die Advokatur und der Richter ver
treten Die Apothekerrechnungen der Gerichte welche ihr viele
Klagen veranlaßten ſeien vorzugsweiſe auf die Gebühren für die
Gerichtsvollzieher zurückzuführen Hätten wir noch unſere alt
prenbiſche Einrichtung würden wir von ſolchen Klagen verſchont
leiben Zuſtimmungudlendorf deutſch freiſ wünſcht den baldigen Umbau

des landesgerichtsgebäudes in Samm
Bei demſelben Kapitel bringt Abg Günther nat lib die

Ungleichheit zur Sprache welche zwiſchen denjenigen jungen
uriſten die ihrer Militärpflicht genügen müſſen und denjenigen

welche davon befreit ſind zur Sprache wünſcht einen Aus
nicht zu Gunſten der letzteren Nach

theile für ihren Vorbereitungsdienſt erwachſen
Juſtizminiſter Dr Fried berg erwidert daß ein Verſuch hier

einen Ausgleich zu e daran ſcheitern müſſe daß es nicht
möglich ſei eine einzelne Berufsllaſſe vor anderen zu begünſtigen
denn dieſelben Mißſtände ſeien auch für die Künſtler Kaufleute c
vorhanden en Sie müßten aber in dem Staate der allgemeinen
Wehrpflicht in Kauf genommen werden

Abg Schreiber konſ macht darauf aufmerkſam daß in
Heſſen dieſe r generell geregelt ſei

Abg Dr Enneccerus nat lib hält einen folchen Ausgleich
ebenfalls für wünſchenswerth ebenſo Abg Bachem der einen
Ausgleich darin erblickt daß man den jungen Juriſten welche
ihrer Militärpflicht genügen müſſen geſtatte ſich ſo früh zum
Examen zu melden wie denjenigen welche die Militärpflicht nicht
zu leiſten haben

Abg Stern rügt die gegenwärtig in Frankfurt a M vor
geſchriebene Form der Gerichtsſprache

Beim Abſchnitt Landgerichte oder Amtsgerichte ſprechen die
Abgg v Herda nationallib Dr Bachem Centr den Wunſch
nach Vermehrung des Richterperſongls in Lüdenſcheid und Köln
aus Geh Rath Schmidt ſtellt die Berückſichtigung des Wunſches
ſür Lüdenſcheid in Ausſicht

Bei Titel 8 Gerichtsvollzieher rügt Abg Graf Hohen
r r die hohen Gebühren der Gerichtsvollzieher Abg
achem Centr nimmt das Gerichtsvollzieherinſtitut gegen die

Angriffe der Vorredner in Schutz Abg v Bismarck iſt da
gegen der Meinung daß die Gerichtsvollzieher der Kontrole all
zuſehr entzogen ſind

Bei Tit 9 Gefängnißinſpektoren tritt Abg Jmwalle aus
Zweckmäßigkeitsgründen für Vereinigung der verſchiedenen Straf
anſtalten unter einer Direktion ein Abg Weſterburg wünſcht
eine beſſere Beſoldung der Gefängnißinſpektoren

Bei Tit 17 Ständige Hilfsarbeiter tritt Abg Stern für eine
beſſere Gehaltsſtellung dieſer Beamten ein JDie einzelnen Poſitionen des Kapitels 74 werden bewilligt
darauf eine Anzahl von Petitionen von Gerichtsſchreibern Steuer
amtsAſſiſtenten erledigt

Bei Kap 71 Miniſtergehalt bringt Abg Dr Stablewski
verſchiedene Klagen über zu geringe Beachtung der polniſchen
Sprache bei den Gerichtsverhandlungen zur Kenntniß des Miniſters
und behauptet daß bei Behandlung politiſcher Gefangenen nicht
mit gehöriger Humanität verfahren werde

Juſtizminiſter Dr Friedberg geht auf die von dem Vorredner
angeführten Beſchwerdefälle näher ein deren Unbe ündetheit er
nachwies Was insbeſondere die ſchlechte Behand i der poli
tiſchen Gefangenen anlange e ſeien dies nachweislich ſogenannte

ich freiwillig zum Dütenkleben ge
meldet hätten Wirkliche Redacteure mürden mit Dütenkleben
nicht beſchäftigt werden

h v Uechtritz Steinkirch bemängelt die Protokollirung
J ZeugenAusſagen in den ſprachlich gemiſchten Gerichts

ezirken
Abg Be errurgeprwik für eine Herabſetzung der Gerichts

koſten und für eine Wiedereinführung der Berufungsinſtanz jedoch
nicht für die Staatsanwaltſchaft

Sog v Bismarck Flatow erkennt die mancherlei Klagen über
die gerichtlichen Verhandlungen durch Dolmetſcher an die Polen
könnten dieſe Klagen aber leicht dadurch beſeitigen daß ſie ihre
Kinder Deutſch lernen ließen

Kap 71 Tit 1 wird hierauf genehmigt und dann die Sitzung
vertagt

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der
Etatsberathung

Schluß 4 Uhr

Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
im Januar 1885
Nachdruck nur mit voller Queklenangabe geſtattet

Das zu dieſer Ueberſicht verwendete Material entſtammt den
en an den neun mitteldeutſchen Stationen Münſter

W Mü Kaſſel Hannover Ha Magdeburg Ma Halle
i pemnit Ch Berlin Be Grünberg G und Bres
au BrWährend wie wegen ſeiner Abnormität in den Mittelwerthen

noch in Erinnerung ſein wird der letzte Monat des jüngſt
vergangenen Jahres den winterlichen Charakter nur in ſehr unter
geordneter Weiſe herauskehrte ſcheint es als habe der nunmehr

anuar das von nen r änger in dieſer
ung Verſäumte nachholen wollen Schellengeläute und

rer

ch ſogar in der Lage ſel fern tiefer Seen und Flüſſe
eren erieeer ſchimmernde Eisfläche bildete das allen
reunden des Eiskothurns verhaßte Schild Nicht ſicher zu ent

ernen Lange anhaltender und von Je an intenſiv auf
tretender Froſt halten es zuwege gebracht daß die ſonſt lange
gemiedenen ſpiegelglatten Jecher aliFäxen freigegeben
wurden und wenn wir die Beurtheilung des vergangenen Januars
davon abhängig machen was Brauereibeſitzer Konditoren Fleiſcher
und Feuerungshändler von ihm denken ſo kommen wir zu dem
Schluſſe daß wir mit dem Januar zufrieden ſein können Zu
dem gleichen Schluſſe kommt aber auch im allgemeinen der

r wenn er objektiv d h ohne heimliche Seitenblicke
auf ſeinen Torfvorrath zu Werke geht Denn der Januar war
thatſächlich ein Wintermonat wie ihn die Meteorologie als den
in der Mitte eines Vierteljahres ſteheuden Monat ſich wünſcht
geringe Temperaturen hohe Baromeierſtände wenig Niederſchlag
vorwiegend ruhige Luſt und dieſe vorwiegend ſchwache Luft
bewgnn aus meiſt öſtlicher Richtung Eine Aufeinanderfolge
der Wirkungen dieſer einzelnen klimatiſchen Elemente iſt äußerſt
natürlich und einfach zu erklären wenn wir nicht bis ins Un
endliche fragen nämlich wenn wir von einer Thatſache ausgehen
dieſe ſelbſt aber als olche hinnehmen und ſie nicht auf ihre Ur
rpliotes unterſuc ieſe Thatſache beſteht darin daß in

größten Theile des Monats über Nord und N
Europa das Maximum des Luſtdrucks über Süd Süd

und Weſteuropa dagegen niedriger Luſtdruck lagerte Ueberdas Warum dieſer et wiſſen wir nichts wohl aber
wiſſen wir daß bei dieſer Luftdruckvertheilung dann im mittleren

n tliche Winde vorhe
inde ſind völlig kontinentalen Urſprungs ſie ſaugen die Luft

ordoſt

ufget nNornet es V e e v e

rrſchend ſind Dieſe öſtlichen

ich deſſelben an und da im Winter der nördhen len z bekannte Eiskeller iſt ſind dieſe ine
natürlich kalt Nach ſiebenundzwanzigjährigen Erfahrungen
kommen den einzelnen Winden z B in Halle folgende Mittel
temperaturen zu

N 30 08 0 S 02 42 CNO 5274 W 30 43O 3057 12 77SO 00 48 NW 00 49
Es iſt alſo klar daß ein lange anhaltender kalter Wind auch eine
Temperaturerniedrigung zur Wiot haben wird die um ſo inten
ſiver ſein wird je kälter der Wind und je länger ſeine Dauer iſt

rner aber ſind die öſtlichen Winde auch die trockenſten und
etzen nachdem ſie im Winter das vorgefundene Waſſergas der
Luft durch ihre Kälte kondenſirt haben keine weiteren Nieder
ſchläge ab ihr längeres Anhalten muß alſo trockene Witterung
veranlaſſen Führen wir das obige Beiſpiel auch hier ein ſo er
halten wir für die Geſammtmengen der mit den einzelnen Wind
richtungen mitgeführten Niederſchläge nach ihrer Höhe in mm für
Halle und Januar

95 mm S 56 mmNO 19 SW 38Q 17 W 7726SO 85 NW 656Von einem d Ausnahmefall der Ruhe in der Atmoſphäre
wird gleich die Rede ſein

ch hob ſchon die allgemein während des vergangenen Monats
vorherrſchende uitdruewertweilung über dem Kontinent hervor
Davon wurde eigentlich nur in den Tagen vom 9 bis 12 und
am Schluſſe des Monats eine Ausnahme gemacht Schon am

orhen des 8 war über den Hebriden ein barometriſches Minimum
zu erkennen während Deutſchland ſelbſt noch hohen Barometer
ſtand hatte Aber auch hier begann das Barometer bald nachher
zu fallen die Größe dieſer Abnahme im Luftdruck gab indeß zu
ernſtlichen Bedenken noch keinen Anlaß Der Kern jenes Minimums
blieb auch zunächſt noch ſtationär das Minimum ſelbſt aber ver
tiefte ſich immer mehr und mehr Vom 9 zum 10 war das
Barometer ſehr ſtark über den britiſchen Jnſeln gefallen welche
Erſcheinung bei uns in den erſten Vormittagsſtunden am 10 Jan
eintrat Die Anzeichen für einen heranziehenden Sturm waren
gegeben und mit der Warnling der bedrohten Küſtenſtriche wurde
auch keinen Moment geſäumt Jn den 15 Stunden von 11 Uhr
vormittags am 10 bis 2 Uhr morgens am 11 fiel in Hamburg
das Barometer um volle 19 mm und der Sturm deſſen Aus
breitungsgebiet ein ſehr großes war trat ein in genau der Weiſe
wie vor ihm gewarnt war Die ſtürmiſchſten Tage waren der
11 und 12 doch flaute am 12 der Wind bereits zu mäßiger
Stärke ab Die letzten Tage brachten ebenfalls unter dem
Einfluſſe eines über Britannien auftretenden barometriſchen Mini
mums jähen Wetterumſchlag diesmal aber ohne erhebliche An
ſchwellung der Windſtärke Es ſind dadurch verſchiedene Eisfeſte
u dergl zu Waſſer geworden indem die Temperatur ſchnell und
ſtark ſtieg allerdings aber nicht vermochte das Temperatur
mittel der letzten Dekade des Monats ſo ſehr zu erhöhen da
es normal geworden wäre Jm Gegentheil Sleibt in ganz Mittel
deutſchland dieſe letzte Epoche von 11 Tagen die kälteſte des
ganzen Monats

Wie aus den nun folgenden Tabellen hervorgeht ſchwankte die
mittlere Januartemperatur in Mitteldeutſchland zwiſchen 29 und
50 unter Null keine Dekade hat eine poſitive Durchſchnitts
temperatur und auch die Abweichungen von den Normalwerthen
ſind mit 2 Ausnahmen ſämmtlich negativ d h es war faſt durch
weg im Mittel zu kalt Tabelle I enthält die Mitteltemperaturen
in Celſiusgraden Tabelle II deren Abweichungen von den Nor
malen zu warm um zu kalt um Tabelle III die Höhe
des Geſammtniederſchlagswaſſers in Millimetern

L e
Mü K Ha Ma Hl Ch Be G Br10 5 0 0 22 20 08 8 4 2711 20 1 0 7 3 2 1 1 0 0 121 31 30 2 0 9 l 7 3 7Monat 2 2 3 2 0 1 3 6 7II

Mi K Ha Hl Ch Be Br10 21 1 8 7 0 4 311 20 24 11 33 1 5 5 121 31 5 6 8 5 7 5 3Monat 7 4 0 3 1 5 9 8III

Mü K Ma HlIl Hl Ch G10 30 5 4 1 1 111 20 21 1115 8 12 921 31 5 2 0 3 2 1Monat 56 18 19 12 15 11Zum Schluß mögen noch einige ſtatiſtiſche Notizen über die
Witterung des vergangenen Januar für Halle geltend Platz

o o

finden

Mittel Abw Max am Min am
Luftdruck 755 79 07 766 47 18 731 71 11
Temperatur 0 1 83 30 162 21Rel Fchtgkt 846 6 1200 14 62 30Abſ Fchtgkt 38 75 8 390 2 21Die Angaben über die Höhe des Luftdrucks und der abſoluten

Feuchtigkeit ſind ſtets nach mm gemacht die Temperatur in Celſius
graden die relative Feuchtigkeit in Prozenten ausgedrückt Bei
den Abweichungen bedeutet einen den normalen über
ſteigenden einen von dem normalen übertroffenen Werth

ie Vertheilung der Winde ergiebt folgende Reihe nach
der Häufigkeit geordnet mit nebenſtehenden Prozentſätzen der
Häufigkeit

3

Mittl Temp Abweich Mittl Bewölk

G morgens 47 22 mittags 3 1 510 abends 2 9 3H Bei r Bewölkung bedeutet O völlig heiteren 10 völlig bedeckten
immiel

Hamburg 8 Febr 1885 Dr R Kleemann
Vermiſchtes

Graf Pückler, der Oberhof und Hausmarſchall des
Kaiſers welcher ſich einer W rr Augenoperation hat unter
ziehen müſſen iſt kürzlich von Düſſeldorf woſelbſt vor etwa
3 Monaten die zweite Operation ſtattgefunden nach Berlin zurück
ekehrt Das Allgemeinbefinden des Grafen ſoll ein befriedigendes
ein Er unternimmt faſt täglich Spazierfahrten Seine amt

lichen Funktionen hat der Graf noch nicht wieder übernommien
Studentenhor t Vor wenigen Wochen hat ſich in Wien

auf Anregung mehrerer angeſehener Damen eiu Verein konſtituirt
der ſich zur lpob gemacht hat armen hilfsbedürftigen Stu
denten die Mittel zur Erhaltung zu bieten um ihnen auf dieſe
Weiſe das Studium an den wiener Hochſchulen zu ermöglichen
Der nene Verein dem ſchon eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern
beigetreten iſt führt den Namen Studentenhor Die von
Prof Naſchér verfaßten Statuten werden demnächſt der Statt
halterei überreicht werden indeß ſucht das e Comite
die Wünſche der Bittſteller deren doh täglich zunimmt zu be

er ereits

Studenten durch materielle Unterſtützungen ſowie durch wirkſame
Enmpfehlungen ſorgenfreie Exiſtenz geboten

Seltene Zwillingspaare Aus Paris meldet die
Voſſ Zig Bei der diesſährigen Aushebung iſt der gewiß ſehr
ſeltene Fall vorgekommen daß vier Brüder zu derſelben ſich ſtellen
mußten weil ſie in demſelben Jahre geboren wurden Dieſe vier
Brüder ſind von derſelben Mutter zu Gaſté Devartement
MannetLoire geboren und zwar zwei am 6 Jan 1864 und die
zwei andern am 27 Dez deſſelben Jahres Gewiß zwei ſeltene
Zwillingspaare

Aus der Naturgeſchichtsſtunde Schulze wie viel
Sinne hat der Menſch Neun Rraus Lehmann wie
viel Sinne hat der Menſch Sieben Rraus Schulze und
Lehmann ſtehen auf dem Flur Müller kommt zu W Du
Müller wie viel Sinne hat eigentlich der Menſch Na fünfe

Weeßte mit Deine Paar Sinne wage Dir man bloß nich rin
mir hat er ſchon mit neune rausgeſchmiſſen
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r e r do do Gold 90,8085010 Allg D Cr A s 176,25bz36 Buſchtiehr ſ Ndw 65,25
s Dresdener Bank 126 o do Em 1871 80,257 Leipziger Bank S 5 do 13872 85,25 G
ö do da 108,75 4r/, do Gold 105,757 e el Geſenſg odo rröih Sächl Bant u so d do Em 1871 85 285 Selmar Vank nene a8 oo Beo Zwidauer 92,90 G z rege 78160

gJud Art r und 6 do v 1871 u 72 83,50 GStammPrior 5 ſchau 818 Cröllw Papierfabr 219,00 G Frage Dur Gold 00
ha Schuldverſchr 103,50 G 5 Gold 1065,40 G

7i,DörſewinRattm 124,50 G I 5 PragTurnan l 80 256friedigen Thatſächlich hat auch Studentenhor t
einem Namen alle Ehre gemacht Denn kaum ins Leben ge
rufen hat er auch ſchon mehreren mittel und ſubſiſtenzloſen
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